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STADT DER ZUKUNFT:  

MIT EINEM WIMMELBILD IN DIE ZUKUNFT BLICKEN 

 

1. Einleitung 1 

2.    Aufgaben 1 

 

1. Einleitung 

Immer mehr Menschen ziehen in die Städte, was zur Verstädterung und Urbanisierung 

führt. Dieser Prozess wird begleitet von wachsender Segregation (Trennung von 

Menschen nach bestimmten Kriterien, z.B. nach Wohlstand oder Abstammung) und 

Marginalisierung: Menschen finden keinen „formalen“ Wohnsitz und keine „formale“ 

Arbeit und werden so an den Rand der Gesellschaft gedrängt. Sie landen in Slums, 

wo sie unter teils menschenunwürdigen Bedingungen leben. Zu diesem sozialen 

Problem kommt die Umweltverschmutzung durch die Städte in Form von Smog, Autos, 

Versiegelung von Flächen etc. Um in Zukunft zu lebenswerte(re)n Orten zu werden, 

müssen sich Städte verändern. Aber wie? Um euch Inspirationen für mögliche 

Veränderungen zu geben, hat die NGO (Nichtregierungsorganisation) Germanwatch 

ein sogenanntes „Wimmelbild“ konzipiert, das eine Stadt der Zukunft zeigt, die mit 

nachhaltiger Entwicklung vereinbar ist. 

 

 

2. Aufgaben 

1.) Du siehst unter dieser Aufgabe einen Ausschnitt aus der Stadt der Zukunft. 

Beschreibe, was du siehst. Inwiefern unterscheidet sich das, was du siehst, von 

Städten, die du kennst? 
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2.) Unter dieser Aufgabe kommt ein weiterer Ausschnitt. Beschreibe, was du 

siehst. Vergleiche deinen eigenen Wohnort mit dem Bild. Was für 

Gemeinsamkeiten gibt es? Was sind die Unterschiede? 
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3.) Gehe nun auf diese Seite der NGO Germanwatch, scrolle ein wenig auf der 

Website nach unten und betrachte das Wimmelbild (im Vollbildmodus): 

a) Tauche in das Bild ein und entdecke all die Kleinigkeiten, die sich in 

dem Bild verbergen. 

b) Welche Dinge, die du entdeckt hast, würdest auch du gerne in einer 

Stadt der Zukunft sehen? Notiere 3-5 Dinge. 

c) Hast du eigene Ideen für eine nachhaltige Stadt, die im Wimmelbild 

fehlen? Notiere deine Vorschläge. 

d) Diskutiert eure „Entdeckungen“ und Ideen in der Klasse. 

 


